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Weiſe, 


Rap 


Nr. 73. 
Rulerte Beilage 


Die „Eodzer Velksztitung“ erſcheint täglich 
zur Eodzer Volkezeltung' beigegeben, 


Einzelnummer 20 Orofhen, Sonntags 25 Groſchen. 


en in den Nachbarſtädten zur entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: 


„Modrow, 


An ben Sonntagen wird die reichhaltige „Ins 
peel Abonnements⸗ 

: monatlich mit Zuſtellung ins Hans und durch dle Por Zl. 
Löchentuch Zl. 1.05) Ausland: monatlich Zlety 5.—, jährlich Zl. 60.—, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 
Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäſtoſtunden von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schrlſtleſters täglich von 5 bis 6. 
Deivattelephon dee Schriſtlefters 28-45. 


feab, 


4.20, 


Diuga 70 Ozorkow: Oswald Richter, Neuſtabt 5055 Pabianice: Julius Walta, Slenkſewicza 8) Tomaſchoo: R 


Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeter» 
zelle 10 Sroſchen, im Text die dreigefpaltene Milli⸗ 
mtterzeile 40 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt, 
die Dendzeile 50 Brofhen, falls dlesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


N Optata pocztowa uiszezona ryczaltem | 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


9 
4. Jahrg. 
Stellengeſuche 80 Prozent, Stellenangebote 
Dereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Rusland — 100 Prozent Zuſchlag. 


Alexandrow; Winzenty Rösner, Parzerzemfla 16 Bialyftot: B. Schwalbe, Stoteczua 435 Konſtantunow : 
ſchard Wagner, Bahnſtraße 68; Z3dunſka⸗Wola: Berthold Kluttig, 


dtota 455 Zgierz: Cönard Stranz, Rynek Kilinſkiego 13) Zyrardow: Otte Schmidt, giellege 20. 


Die Kammer für Briand. 


ungeheure Skandalſzenen in der franzöſiſchen Kammer. — Miniſter Malvy 
fällt zweimal in Ohnmacht. i 


8 Am nächſten Tage nach der Rückkehr aus 
enf gab Briand in der Kammer die Negier 
mandserklärung ab. Danach erachtet es das 
eue Kabinett als feine wichtigſte Pflicht, das 
bande taleichgewicht zu ſichern. Was die Außen⸗ 
olitir anbelangt, ſo werde die Regierung auf 
eſeitigung aller Spannungen ſowie auf die 
erbeiführung eines Geiſtes des Friedens und 
es Bertrauens hinarbeiten. 
15 Der Deputierte Bbernegary griff die Res 
rung außerordentlich heftig an. Seine An⸗ 
Ariffe richteten ſich beſonders gegen den Mini⸗ 
r Malon. Auch die anderen Nebner der 
echts parteien ſchmähten Malvy in unflätigſter 
lo daß fi Briand genötigt ſah, für 
alvn einzutreten. EL 
ſch Als Maloy dann die Tribüne betrat, um 
leloft zu verteidigen, überhänfte ihn die 
Profition derart mit Schmühungen, daß 
lon die Herrſchaft über ſich verlor und bes 
nnungslos zu Boden ſtürzte. 
1 Die Sitzung mußte unterbrochen werden. 
d der Wiedereröffnung wiederholten ſich 
e Beleidigungen, fo daß Malvn zum z we it en 
al ohnmächtig zu Boden stürzte. Der Minis 
ter mußte aus dem Saale getragen werden. 
ter Die nach einer längeren Unterbrechung er⸗ 
1 ate Abſtimmung erbrachte eine große Stim⸗ 
enmehrheit für die Regierung Briand, u. zw. 


ſtimmten für den Vertrauensantrag 361 Depu⸗ 
tierte und dagegen nur 164. a 

Die Sozialiſten haben für Briand ge⸗ 
ſtimmt. Leon Blum begründete die Haltung 
ſeiner Fraktion damit, daß das Vertrauens⸗ 
votum nur der allgemeinen Politik der Regie⸗ 
rung galt. 4 

Louis Malvy war ſeit 1914 in den Kabinetten 
Doumergue, Viviani, Briand und Ribot Innenminiſter. 
Im Juli 1917 unternahm Clemenceau gegen ihn einen 
heftigen Angriff, indem er ihn des Verrats und des 
Einverſtändniſſes mit Deutſchland zieh. Im Jahre 1918 
wurde er in den Anklagezuſtand verſetzt, jedoch des 
Einverſtändniſſes mit dem Feinde freigeſprochen und 
nur wegen Amts vergehen zu 5 Jahren Verbannung 
verurteilt. Im Mai 1924 wurde er in die Kammer 
gewählt. Das Parlament rehabilitierte ihn, indem fie 
ihn zum Präſidenten der Finanzkommiſfion der Kammer 
wählte. Briand hat ihn nun zum Miniſter berufen. 
Da Maloy ein Vertreter der Links parteien iſt, jo wärmt 
die Oppoſition die alten Märchen vom Verrat wieder 
auf. D. Red. f i 


Die Arbeitszeitkonferenz 
beendet. 5 


Die in London fagende Arbeifszeitßanferenz, 
an der die Außenminifter von England. Deutſchland, 
Italien, Franbreich und Belgien teilnahmen, iſt 
re beendet worden. Wie verlautet, ift nach leb⸗ 

aften Debatten eine Einigung erzielt und ein dies- 
bezüglicher Vertrag unterzeichnet worden. 


Das ewig neue alte Lied 


oder wie man ſich im Eiſenbahnminiſterium bereichert hat. 


(Bon unſerem Warſchauer D-Korreſpondenten) 


In der geftrigen Sitzung der Budgetkom⸗ 
on iſt man zur Beratung Über das Budget 
Eiſenbahnminiſteriums geſchritten. 
5 Die Abgeordneten Bartel und Wyzykswfti 
ten eine vernichtende Kritit an der Eiſen⸗ 
bien wirtſchaſt. Abg. Bartel bezeichnete die 
Sherige Wirtſchaft als eine Mikwirtfchait, 
1 man ſie ſich überhaupt nicht mehr ſchlim⸗ 
. denken könne. Die Verträge, die zur Zeit 
80 Miniſters Tyszka mit den Lieferanten ab: 
Ihloffen wurden, find dur ch weg ungün 
luste und bringen dem Staate ungeheure Ver⸗ 
8 Abg. Vartel warf dabei die Frage auf, 
f ein Intereſſe an dieſen ungünſtigen Ber: 
gen hatte und wer daran verdient hat. 
Die Frage wird wohl unbeantwortet blei⸗ 
denn bisher haben es die Hauptſchuldigen 
8 er noch verſtanden, das Ding ſo zu drehen, 
man ihnen kein Haar krümmte. 
kn 568 Kurglowicz (B. P. S.) wies Darauf 
daß man es bisher unterlaſſen habe, eine 
ſicht ere Sparaktion durchzuführen. Nach An⸗ 
des Rebners könnten mindeſtens 78000 
ſenbahner abgebaut werden. Die Entlaſſung 


mi 
Ri 


ben, 


drſte jedoch erſt nach vorheriger Annahme 


es Emeritalgeſetzes durchgeführt werden. 


Auch die anderen Redner übten [charfe 
Kritik, wobei der ehemalige Eiſenbahnminiſter 
Tyszka übel abſchnitt. x 


Mißbräuche in der 
Eiſenbahndirektion Wilna. 


Selbstmord eines Kaffierers. 


Die Eiſenbahndirertion Wilna beſitzt bereits ſeit 
langem einen traurigen Ruhm. Mit dem ehemaligen 
Direktor Emil Landsberger hat es angefangen. Die 
Berſuche, einigermaßen normale Zuftände herzuſtellen, 
hatten nur wenig Erfolg. Erſt jetzt wieder iſt man gro⸗ 
ben Mißbräuchen auf die Spur gekommen, die ſich der 
Kaſſierer Leonard Ezudo zuſchulden kommen ließ. 

Der Kaſſierer entzog ſich der Verhaftung durch 
Selbstmord, indem er fi geſtern eine Kugel in die 
Schläſe ſchoßg. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Die Unterſuchung führt die Oberſte Kontroll- 
kammer. 


Rabindranath Tagore 
erkrankt. 


. Wie aue Kaldutfa gemeldet wird, ift der große 
indiſche Dichter Philoſoph Rabindranath Tagore 


ſchwer erkrankt, jo daß an feinem Wiederaufkommen 
gezweifelt wird. 


Seſm in der letzten 


Nationale Dolbs verband (S. L. N 


Zur Affäre Linde — Bau. 


Auch Wilhelm Bau wollte ins Ausland 
verreiſen. 
(Von unſrem Korreſpondenten.) 

Wie bekannt, ift der ehemalige Präfident der 
Poſtſparkaſſe Hubert Linde nach Stellung einer Kaution 
aus der Haft entlaſſen worden. Trotzdem er des Be⸗ 
trugs und der Veruntreuung öffentlichen Geldes ange⸗ 
klagt ift, reichte fein Einfluß fo weit, daß man ihm 
gestattete, ins Ausland zu verreiſen. Angeblich zu 
Kurzwe cken \ 

Wilhelm Bau, der zuſammen mit Linde Betrüger 
reien und Schiebergeſchäſte begangen hat, ift nun plötz⸗ 
lich ebenfalls die Luſt angewandelt, die Mauern des 
Unterſuchungsgefängniſſes zu verlaſſen, um mit feinem 
fauberen Komplicen Linde die Freiheit zu genießen. 
Da Baus Betternſchaſt jedoch nicht ſo verzweigt und 
fo einfluzreich wie die Lindes iſt, wurde das Geſuch 
betreffo Hinterlegung einer größeren Kaution abſchlägig 
beſchieden. 

Bau muß alſo weiter brummen, während fein 
Komplice irgendwo an der Riviera luſtwandelt. 

Am 12. April findet der Prozeß gegen dieſe ſaubre 
Geſellſchaft ſtatt. Man darf geſpannt fein, ob ſich der 
ehemalige Jinanzminiſter und Poſtſparkaſſenpräſident 
zum Termin ſtellen wird. 


Witos rüſtet. 


Der Parteikongreß nach Zakopane einberufen. 
(Von unſerem Warſchauer D-Berichterftatter.) 


Abg. Witos entwſckelt in der letzten Zeit eine 
außerordentlich rege Tätigkeit. Nach dem Kongreß 
in Warſchau iſt bereits ein neuer Kongreß einberufen 
worden, der dieemal in Zakopane jtatıfindet. 

Auf dieſem Kongreß ſoll zu der peoſebtierten 


e genommen werden. Den 
9. 


Dor ſitz wird Mitos ſelbſt führen. Er hat auch 
gleichzeitig das politische Referat übernommen. 

Aus dieſen Vorbereitungen ſieht man, daß 
Witos ernſtlich mit dem Gedanken der Sejmauflöſung 
ſpielt und für den Fall, daß der Sejm doch aufgelöft 
wied, gerüftet fein will. i ö 


Die Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit. 


Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten hat 
das Wort. N 


Das Miniſterkomitee beſtätigte auf feiner vor⸗ 
geſtern ſtattgefun denen Sitzung das geſamte Arbeits. 
programm zur Beſchäftigung der Arbeitsloſen, wel- 
ches vom inferminifteriellen Anterkomitee ausgearbeitet 
wurde. Die Reihenfolge der Aufnahme der Arbeiten 
wird auf Grund von monatlichen Budgets beſtimmt 
werden. Sur Ausarbeitung dieſer Budgets wird 
das Unterkomitee ſofort zuſammentreten. Aus Rüd- 
ſicht darauf, daß die Aktion gegenwärtig in das 
Stadium der techniſchen Ausführung eintritt, hat das 
Komitee beſchloſſen, dem Miniſterrat den Dorſchlag 
zu machen, die Arbeiten dem Arbeitsminifterium zu 
unferftellen, wonach Miniſter Barlicki den Dorfis im 
Komitee übernehmen würde. 


; Neubeſetzung 
der Seimkommiſſionen. 
Die Endecja und die N. P. R. gehen zuſammen. 


Der Senjorenkonvent ſchritt geſtern zur Neu- 
beſetzung der Präfidiumsämter in den Kommiſſionen 
und zwar infolge der Amgruppierungen, welche im 
n Seit durch die Veränderungen 
der Sablenverhältnifje der einzelnen Klubs entſtanden 
ſind. Gegenwärtig bildet — wie auch zuvor — der 
.) mit feinen 100 
den zweiten Platz 

weiter Bommen: 


Abgeordneten die größte Gruppe, 
nimmt die Piaſtenpartei ein (53), 


9 


2 


SoOod ies Dol lege lung 


Bauernpartei (47), P. P. S. und Ehriftlihe Demo- 
Braten (je 41) und jüdiſche Gruppe (39). Als kleinere 
Gruppen gelten: Wyzwoleniepartei (25 Aba.), Duba- 
nowicz Gruppe (19), N. P. N. (18), Deutſche 
Dereinigung (11) und Abramer (15). Der Mar- 
ſchall erklärte, daß das Syſtem de Hondt's bei Ein- 
ſtimmigkeit anzuwenden jei. Die Abgg. Popiel 
(M. P. R) und Rymar (S. L. M.) erklärten im Namen 
iheer Klubs, daß fie ganz bategoriſch das Syſtem 
de Hondt's verwerfen. Gegen dieſen Standpunkt 
traten die Abgg. Debſei (Bauernparfei), Kozic bi 
(Ukrainer) auf, doch kam es zu heiner Einigung. 
Suleßt erklärte der Marſchall, daß die Wahlen in 
der nächſten Woche mit Stimmenmehrheit erfolgen 
werden, alſo der Dollsverband die ſchwächeren Par- 
teien verdrängen will. 


Wo ſind die 3000 Dollar? 


Eine neue Affäre. 


Anlängſt erhielt das polniſche Emigrationskomitee 

„M. in Parſchau einen Brief aus Amerika, 
worin das Komitee zur Beſcheinigung des Empfanges 
von 3000 Dollar aufgefordert wird. Da das polniſche 
Aus wandererbomitee bein amerikaniſches Geld er- 
halten hatte, wurde eine nähere Unterſuchung ein- 
geleitet und fo konnte feſtgeſtellt werden, daß die 
genannte Summe das polniſch⸗amerikanſſche Kinder- 
verſorgunge heim abgehoben hat. Der Empfang des 
Geldes war vom Kaſſierer des Heime, Antoni 
Mllsberg, beſcheinigt worden. Dieſer erklärte aber 
von dem Gelde nichts zu wiſſen. 5 | 

Es entftand nun die Frage, wohin das amerika- 
niſche Geld gewandert iſt. . 

Die Uaterſuchungspolizei will ſich Herrn Mils- 
berg etwas näher anſehen. f 


— — 


Die Pilgerung nach Sulejuwek. 


Ueber 5000 Perſonen haben Pilſudfti Glück⸗ 
wünſche dargebracht. 


(Von unſerem Warſchauer D. Berſchterſtatter,) 


Anläßlich des Mamenetages des erſten Staate - 
präfidenten Polens Joſef Pilſudſei wanderten große 
Menſchenmengen nach dem 20 Kim. von Varſchau 
entfernten Sulejuwet hinaus, um dem Marſchall 
Glüchwünſche darzubringen. 5 / 

Bereits um 8 Uhr hatten fih in Darfchau die 
Delegationen der Schützen aus dem ganzen Lande 
vor dem Gebäude des Derbandes verſammelt, von 
wo aus der Marſch nach Suleſuweb erfolgte. Die 
erſten Geuppen trafen noch am Vormittage ein. 

Don Parlamentariern brachten dem Marſchall 
Gluckwünſche dar: Moraczewſei und Ponce von 
der P. P. S., Dombſei und Polakiewic; (Bauern- 
verband), Anusz und Nowicki (Wyzwolenie) und 
Koscialkowſbi vom Klub der Arbeit. 

In die ausgelegten Liſten haben ſich im Laufe 
des Tages über 5000 Perſonen eingezeichnet. 


Die polniſche Preſſe über 
Genf. 


Die polniſche Peeſſe Bann nur ſchwer ihre Ge- 
nugtuung über die Nichtaufnahme Deutſchlande ver- 
bergen, fo ſchreibt beiſpielsweiſe der „Il. K. Codz.“: 


Mag auch die Liebe weinen. 


Roman von Fe. Lehne. 


Erſtes Kapitel. 


Feindſelig blickten die dunklen Augen Frau Marias 

auf den eben eingeiretenen Herrn, deſſen Verbeugung ſie 

mit einem kurzen Neigen des Kopfes erwiderte. Ein Blick 
auf die ihr gereichte Karte hatte ihr geſagt, wer ihr gegen ⸗ 
überſtand — und da hatte fie ſich ungefähr denken können, 
was er wollte — noch ehe er ein Wort geſprochen! 

Ihre Geſtalt ſtraffte ſich in unwillkürlicher Abwehr, 
und krampfhaft faßte ihre rechte Hand in die Falten ihres 
Kleides. Ste trat einen Schritt zurück, wie ſchützend vor 
ihr Töchterchen, das halb mit Neugter, halb mit Furcht 
den fremden Herrn betrachtete, dem es vorhin auf fein 
Klingeln geöffnet hatte. 

Abwartend ſtand Frau Maria da. Ihre Augen bohr⸗ 
ten lich in fein Geſicht. Ste ſprach und fragte nichts. Das 
Schweigen wurde drückend und peinlich, beſonders für den 
Herrn! Weiß Gott, es war ſchwerer, als er ſich gedacht, 


das vorzubringen, was die Familie beſchloſſen, und worin. 


auch, nach nur kurzem Zögern, der Bruder haſtig, beinahe 
drängend, eingewilligt date. Es war ſchwer, angeſichts der 
Frau, die er ſich fo ganz anders vorgeſtellt, die in ihrer 
Haltung und in ihrem Aasſehen den Eindruck einer vollen» 
deten Dame machte — trotz des ſehr einfachen Haus⸗ 
Heides aus Kattun, das ihre prachtvolle königliche Geſtalt 
umhüllte. 

Und jetzt begriff er auch, welche Macht dieſe Frau 
über den Bruder, dieſen ſchwachen, haltloſen, ſchwärme⸗ 
riſchen Menſchen, hatte haben können, fo daß der alles 
vergeſſen, was er ſeiner vornehmen Familie ſchuldig war! 
Zum Glück hatte er ſich jetzt doch noch darauf beſonnen, 
ehe es zu ſpät geworden! 


Der ſchlanke, fremde, junge Herr zäufperte ſich ein 


angegriffen werden. 


Leon Bourgeois 


franzöſiſche Miniſterpräſident, Leon 
Bourgeois, der vor einiger Zeit in Paris im Alter von 


Der ehemalige 


74 Jahren geſtorben iſt, war ein warmer Anhänger des 
Völkerbundgedankens. Während der letzten Tagung des 
Völkerbundes wurde ſein Andenken geehrt. Bourgeois 
war zuerſt Pazifiſt, während des Krieges wurde er ein 
Anhänger von Clemencau, um ſich ſpäter wieder zum 
Pazifismus zu bekehren. 


— — 


—— —— — — — — —u—‚ 


„Die Herren Streſemann und Luther haben 
nun in Berlin Gelegenheit, über die Teiftigbeit des 
deutſchen Sprichworts nachzudenken: „Es iſt dafür 
geſorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen.“ 
ie Lehre, die die Deulſchen in Senf erhalten haben, 
ift ſehe empfindlich und um jo peinlicher, als fie für 
ie ganz unerwartet bam. Sie find in der feſten 
Meberzeugung aus Berlin abgereift, daß die Genfer 
Konferenz im Sinne der Deutſchen verlaufen werde 
und daß die Deutfchen mit den größten Ehren auf 
genommen und daß fie als Großmacht ein ſtändiges 
Mandat im Nate erhalten würden, dabei eine Er- 
weiterung des Rates nicht zulaſſend oder die Su- 
weiſung eines Natsſitzes an Polen vereitelnd. Was 
bedeutet denn Polen gegenüber Deutſchland, ſagten 
die deulſchen Politiker, in der Gewißheit, daß Cham⸗ 
berlain ihee Anſchauungen teilen und unter dem 
deutſchen Diktat Polen bagatellifieren würde. 
Der deutſche Hochmut hatte einfach Beine Grenzen.“ 


Sturm der Deutſchnationalen 
gegen Luther und Strejemann. 


Reichskanzler Luther empfing am Freitag die Ver⸗ 
treter der Regierungspartelen, um ihnen Bericht über 
Genf zu erſtatten. ‘ 

Schon heute ſteht es feſt, daß die Genfer Vor⸗ 
gänge zu einem Nachſpiel im Reichstage führen 
werden. Die Deutfchnationalen rüften zum Sturm. Wie 
es heißt, werden fie die erfte beſte Gelegenheit benützen, 
um ein Mißtrauensvotum einzubringen. 
Großes Auffehen erregt ein Artikel in der 
„Bayeriſchen Staats⸗Jeitung“, in dem Reichskanzler 
Luther und Außenminifter Streſemann auf das heftigſte 


wenig und machte unwillkürlich eine Bewegung nach dem 
Hals, als ſel ihm etwas unbequem. 

„Eine einigermaßen pemliche Angelegenheit iſt es, 
die mich zu Ihnen führt, gnädige Frau,“ begann er end- 
lich, „doch ich hoffe, daß wir trotzdem zu einem befriedigen ⸗ 
den Abſchluß kommen werden.“ 

„Ste hoffen viel, Herr Allwörden,“ erwiderte fie 
ſarkaſtiſch, und tief und voll wie eine Glocke klang ihre 
Siimme, fo daß er beinahe Überraſcht aufhorchte, „Sie 
hoffen viel —“ f 

„Natürlich rechne ich da mit Ihrer Einſicht und 
Klugheit.“ 

„Sie rechnen mit etwas, von deſſen Vorhandenſein 
Sie doch eigentlich noch keine Beweiſe haben,“ bemerkte 
fie ironiſch. - 

„O doch — mehr als einen ſogar! Da ift zum Bel ⸗ 
fpiel Ihre Heirat mit meinem Bruder — —" 

„Herr Allwörden,“ fuhr fie da auf, und eine Blut. 
welle färbte ihr Geſicht mit purpurner Glut. 

„Pardon, meine Gnädigel Aber es iſt doch fo — —” 
Sie ging einige Schritte nach der Tür, ihr Töchter⸗ 
chen an der Hand fallend, 

„Ich verzichte auf jede mündliche Unterredung mit 
Ihnen, Herr Allwörden! Was Ste mir zu Jagen haben, 
kann auch ſchrifilich geſchehen!“ erwiderte fie auf feine 
letzte Bemerkung, und ihre Stimme bebte vor Entrüſtung. 
„Nein, auf keinen Fall, das würde viel zu umſtänd⸗ 
lich ſein, würde vielleicht zu Mißverſtändniſſen führen! — 
Deshalb bin ich ja gerade getommen! widersprach er 
lebhaft. „Uebrigens hatten Sie ja ſelbſt jeden ſchriftlichen 
Verkehr zwiſchen uns unmöglich gemacht, dadurch, daß Sie 
unſere gewiß gut gemeinten Vorſchläge ſtets unbeantwortet 
gelaffen haben.“ 2 f 

Sie lachte kurz auf. f f 
„Gut gemeint — ja — — l Was die Allwördens 
Ich habe es zur Genüge 


unter ‚gut meinen‘ verſtehen. 1 
1 


kennen gelernt, und deshalb eben danke ich auch dafür 


—— ———— — —— — ͤ ́w— —— ———.8————————— — — ͤ—S—ẽ—w — 


die baperiſche Regierung hat fofort die Gerücht. Das 2 
dementiert, als hätte fie den Artikel infpiriert. Troß“ Da der B 
dem iſt die Lage noch immer nicht geklärt und man dees iſt bei 
weiß nicht, welche Haltunng die bapyeriſche Volkspartel ] Sntereife der 
zur Regierung einnehmen wird. 1 of, 


Lokales 


Bekanntlich haben die ſozialiſtiſchen Trattione | 


1b. Ve Situati 
im Stadtrat vor einigen Wochen einen Antrag 


Nachtzahlun; 


Auflöſung des Stadtrates geſtellt. Die Mehrheit scheit nn 9 
ſich jedoch krampfhaft an denſelbe halten zu wollen 00 . 
denn bis dahin wurde der Antrag noch nicht zur Be“ Meidungen 
handlung gebracht, obwohl er ſofort der Kommiſſion Frage komm 
überwieſen wurde. dh. aber darauf 

Geſtern haben die ſozialiſtiſchen Fraktionen dem ehemals ge 


Präſidium des Stadtrats das nachſtehende Schreiben 
überſandt: 1 
„Vor einigen Wochen haben wir dem Stadtrat A: 


einen Auflöſungsantrag eingereicht. e | 
Angefichts deffen, daß der Antrag bis IE hene 
weder von der Kommiſſion noch vom Stadtrat hee nitees, | 
handelt wurde, woraus hervorgeht, daß der Antag ung der 
zielbewußt hinausgeſchoben wird, erklären wir: Feitig wird 
83 g wird 
Wenn bis zum 26. März l. J. der von un? Mitglieder 
eingereichte Aufßjungsantrag vom Stadtrat nicht 1 dis 1. Okte 
handelt werden wird, werden die endes unterzeichneten { 


Fraktionen anſehen, daß fie für die weitere Ver“ 

wirklichung ihres Antrages auf anderem Gebiete HET 

Hand haben. 1 
P. P. S. D. S. A. P. „Bund“ 

(—) Rapalſti (—) Kuk (—) Milmal: 


Der Streit in der ſtädtiſchen Gasanftalk 8 
Bizeftadtpräfident Wojewudzri schiebt die Schuld al | 
derade n Fiagifent, Des bela Selb Hat: MEERE) D 
Geſtern vormittog fand in der Gasanſtallt eine Be d 
ſammlung der Angeſtellten des Werkes ſtatt. Die Ref 8 
renten wieſen darauf hin, daß man ſich bereit erklärt halt, 8 
auf die Teuerungszulagen zu verzichten. Trotz dieſes El“ N 
gegenkommens hat es der Magiſtrat nicht für nötig geſunde 5 
mit den Angeſtellten wegen der ihnen zuftehenden Goll. I 
fikation zu verhandeln. Die Angeſtellten ſahen ſich dong je 
gezwungen, in den ialieniihen Streik zu treten. 


Verkündung des Strelles fand ſich im Werk Bizeitadl N den den 
präsident Wojewudzli, der auch Vorſitzender des Au I Länger 1 
rates ift, ein, um mit den Angeſtellten zu verhandeln. einzurei 
Dieſe verwieſen ihn jedoch an die Verbände. 3 eiche 

Die Verſammelten nahmen die Berichte beifällig auf | Wie 
Worauf beſchloſſen wurde, in einen verſchärſten Streik u Erl 
treten. Seit geftern ruht nun die Arbeit im Wert, fo ah Ki 
abends in den Straßen eine ägyptiſche Finſternis herrſchie, 


Angeſichts ſolch einer Lage ließ ſich Bipeftabtpräfinent 4 
Wofewudzki zu einer Konferenz mit Vertretern der 1 
bände herbei. Die Konferenz fand geſtern mittags 916 I 
und verief ergebnislos. Wojewudzki wies darauf hin, er 1 
den Angeſtellten die Gratififatton zukommt, doch ſel de: 3: 
Magiitrat in einer ſolchen firanziellen Lage, daß es MI 
möglich Set, die notwendigen 60000 31. aufzubririgen. 2 * 

Heute fol eine zweite Konferenz ſtaltſinden, in der 1 
Arbeitsinſpektor Woftkiewicz verſuchen wird, zu , * 


„Deshalb eben habe ich ja darauf verzichtet. wie Sle Er 
wohl wiſſen werden, weil ich keine Gnadengeſchenke wolln 1 N ‘ 
Es iſt auch ſo gegangen. Ich babe mich felbit und meine * 
Kinder durchgebracht, wenn wir auch oft nicht viel meh, 
als trockenes Brot gegeſſen haben! — Doch nun will 
mein Recht!“ 

„Ihe Recht —l' Er dob leicht die Schulter. „DE 
Begriff iſt ziemlich kompliziert —“ 1 

„Für mich nicht — es gibt nichts Einfacheres! 90 N 
will endlich wieder mal mit meinem Mann vereint werde 
deſſen Krankheit Sie ſchlau genug benutzt haben, ihn 028 ! 
Als er ſich in feiner grob 


1 
N 1 


Dito W 
ſcheint 9 


g Fei 
du Starke: 


feiner Familie zu entfernen. 4 Ritorei 
Not — krank, arbeitsunfädig, ohne Mittel, als er ſich 5 f du rei an 
an feine Eltern um Unterstützung gewandt — da fing 4 = wechfraß 
an! Ste brachten ihn in ein Sanatorium und nahme, erk gel 
mir dadurch die Moglichkeit, ihn ſelbſt zu pflegen, 1 Lossen. 
tröſteten mich, hielten mich mit leeren Ausflüchten hin, X Abe"; ſchzug 
er dort am beſien aufgehoben ſei. Blutenden Herze, h 9 55 
fügte ich mich, mußte mich fügen — denn Sie waren 7 ei orei fi 
ja, die die Kosten feiner Krankheit bezahlten — deahcge 1 < Rau 
ertrug ich die Trennung — — aber wie gern hätte ich fl Be Haden 
ihn gearbeitet — —“ I Kl 
„Ottokar hätte das nie zugegeben — als feiner Fraß en 
unwürdig —“ "a 1 0 
„Unwürdig —? Kann ehrliche Arbeit je unwürdig * Wa 
fein?" Sie lächelte ein wenig. „Mehr als einmal ER unſtwo 
ich's getan, hab's tun müſſen — und hab's auch aun, FB iſt fragt 
getan — _'s war halt für ihn und unſere Sinder — mei ſein 155 
Liebe gab mir Kraft dazu!“ — Sie betrachtete ihre große! 7 A billiger 
doch gut geformten Hände, denen man wohl anſah, daß geringer 


ihnen Arbeit nicht fremd war. Br j 
(orttehung lolo. 


us der Vorkriegszeit innerhalb des polnischen Ge⸗ 
Ries iſt bekanntlich wiederholt verlängert worden. Im 
l Ditereffe- der Gläubiger und mit Nückſicht auf das An⸗ 
= u im Auslande hat ſich die Regierung nunmehr 
anlakt geſehen, die Angelegenheit entſprechend zu 
geln. Das Wechſelmoratorium ift nunmehr auf dem 
mals preußiſchen und öſterreichiſchen Gebieten der 
Vulniſchen Republik endgültig abgelaufen. Auf dem 
Gebiet des ehemaligen Kongreßpolens gilt als unwider⸗ 
110 lie) letzter Termin bekanntlich der 30. Juni 1926. 
Du 7 a Situation iſt nunmehr jo, daß die Gläubiger bei 
heit (heine | ditzahlung ihre Forderungen gerichtlich eintreiben 
zu wollen 25 nen, Natürlich wird das Gericht bei feinen Ent⸗ 
t zur B“ Heidungen und bei Feſtſetzung der Aufwertung alle in 
dommiſſe 5 Juage kommenden Umſtände berückſichtigen, insbeſondere 
one BA Re darauf achten, zu welchen Zwecken und wie das 

S chreiben - emals geliehene Kapital angelegt wurde. 
a Die Regiſtrierung der arbeitsloſen Mits 


at | Ried Arbei 
dirt eder des Commisvereins. In der Arbeitsloſen⸗ 
1 Stal er  Kltion ſind täglich Dejouren eingerichtet worden, fo 
bis jezt a alte Mitglieder ſich von nun ab in allen Angeles 
tadtrat be.. heiten nicht mehr wie früher an die Arbeits loſen⸗ 
er Anttag es, ſondern im eigenem Verein an die Verwal⸗ 
wir: ug der „Arbeitsloſenſektion“ wenden ſollen. Gleich⸗ 
non uns ya wird darauf hingewieſen, daß alle arbeitsiofen 
t nicht bey leder des Vereins, die in der Zeit vom 1. März 
1 net de 1. Ottober 1924 ſtellungslos geworden ſind, ihre 
zei a Harationen mit den dazu nötigen Dokumenten un: 


itere Ver 2 Nat ; 4. 
biete freie | dis gt noch heute im Verein abgeben müſſen. Die 


zahlung der Unterſtützungen findet Mittwoch, den 
a N März, um 10 Uhr vormittags, ebenfalls im Lokale 
und 1 des Ehr. Commisvereins, Kosciuszko⸗Allee 21, ſtatt. 
Rilman. 2 Für die kleineren Lokalſteuerzahler. Die 
anzbehörde bewilligte ſeinerzeit die Stundung von 
alt * EN der staatlichen Lokalſteuer u. zw. von denjenigen 
anſt A Ihlern, deren Steuern nicht 32 Zloty überſchreiten. 
chuld auß daß nwärtig erhielt die Finanzkammer eine Verordnung, 
3 die eine Hälfte der geſtundeten Steuer im April, 
eine Ber lun ‚aipeite im Mai im Magiſtrat eingezahlt werden 
LVerzz ohne Zurechnung von Prozenten für die 
3 Weid gerung. Nach Ablauf der angegebenen Termine 
N A; en die bisher nichtgezahlten Steuern mit einer 
5 ‚ogentigen Strafe erhoben werden, (b) 
. rei Verlängerung des Termines zur Ein⸗ 
her . der dug von Deklarationen für die Lokalſteuer. 


n ermin zur Niederlegung von Deklarationen in 
1 Amen Jene der ſtädtiſchen Lokalſteuer jowie der ſtaat⸗ 


. mmobili ü 1 
At | länger obilienſteuer wurde bis zum 24. März ver 


Die D i 
änder eklarationen find im Hausbeſitzerverband 
auf. ap, Strafe für Eheſchließung ohne Erlaubnis. 
Streil 11 ge bekannt, dürfen Soldaten der Klaſſe „A“ nur mit 
c jo daß Für ponts der Militärbehörde in die Ehe eintreten. 


berichte ir Nichtbefolgung dieſer Borfchrift droht eine Strafe 


von 150 g 
zſident! „Zloty oder 2 Wochen Arreſt. Die Geſuche um 
peng mens zur Eheſchließung müſſen bei der Adminiſtra⸗ 
uags alt I sbehörde eriter Inſtanz eingereicht werden. 
hin, don Die Die Eiſenbahnbehörde wird endlich ſtreng. 
ch ſel den Jei Sentralbehörbe der Eiſenbahnen hat in der letzten 


Dei 1 
ß es uu. Verfügung herausgegeben, daß alle aufge⸗ 
en.. Prin Mißbräuche, welche von den Eiſenbahnbeamten 
en, in dern t wurden, ſofort der Staatsanwaltſchaft gemeldet 
| | 
„ 


erden müſſen. Dazu iſt zu bemerken, daß bisher alle 
g dothandelt wurden, welche entſchied, ob die Mißbräuche 


ugelegenheiten 


egentom don ihr fe 
. a erden e oder der Staatsanwaltſchaft geregelt 
tzdem , Selbstmorde 
v 0 rſuch. Die in der Tokarzewfki⸗ 
einer 9 5 nahe 48 wohnhafte Wladyslawa Barylka nahm I 
a 10 mörderiſcher Abſicht eine giftige Flüſſigkeit zu ſich 
wle u.. Joe wurde in hoffnungloſem Zuſtande nach dem 
te wan Põſefs⸗Spital gebracht. „ 
nd wache e,, Geſtern bemerkten Paſſanten im Poniatowſki⸗Park 
viel m ME: an Mann, der fih auf einer Bank hin⸗ und her⸗ 
will “. 5 te. Der herbeigerufene Arzt ſtellte eine Jodver⸗ 
I. 8 ung feſt. Der Selbſtmörder wurde in das Joſefs⸗ 
r. „Der 1 ef tal gebracht, wo man aus ſeinen Ausweispapieren 
4 9 E St daß es der in der Skorupki⸗Straße 7 wohnhaſte 
es! 1 


| alto Weiß war. Die U d 
weben Meint Not Rear rſache des ee 


ion von zu . Feuer. Heute früh um 6 Uhr entſtand infolge 
r grob, | 575 ſtarken Heizens im ſchadhaften Vacofen der Rohe 
r ſich 0 niet an der Pomorſkaſtraße 6 Feuer. Die Flammen 
fing 5 rchfraßen die Decke und drangen in die im 1. Stock⸗ 
nahm erk gelegene Wohnung des Hauseigentümers Schaja 


gen, ver * Löſen. Die fofort herbeigerufene Feuerwehr des erſten 


bin, dag öſchzuges konnte nach einſtündigem Kampfe Herr des 
Herze, 3 Bes werden. Die geſamte Weine inn der Kon⸗ 
vaten ni 5 a orei ſowie ein Teil der Wohnungseinrichtung wurde 
den 8g Raub der Flammen. Die Höhe des verurſachten 
te ich fun F noch nicht feſtgeſtellt werden. (t) 
F. Kleidung aus „Holzgarn“? Di i 

ner Frau | auinftfeidenfabri hat 5 Ren et 
15 50 ationsberechtigung der ſenſationellen Erfindung des 
windig 5 Annalen Ing. Pellerine, welche eine Verarbeitung der 
nal HP | Arolajecn zur — Runitwolle erlaubt, erworben. Ob dieſe 
uch gern 4 nitwolle die Eigenſchaften der echten Wolle beſitzen wird, 


— mem Ic fraglich. Jedenfalls wird die Kunſtwolle billiger 


großen, fein als die echte, da nicht nur das N \ 
jap, e; danger if, Tandern auch die Mroduttionefoften Th 


L eringer geſtalten ſollen. 
ol) 8 


zuerſt in der Diſziplinarkommiſſion 


Lodzer Dol geelfun g 


* 

Chr. Commisverein z. g. U. Am Donners⸗ 
tag fand der angekündigte Vortrag des Herrn Sejm⸗ 
abgeordneten Kronig ſtatt. Es iſt erfreulich, daß der 
Vortrag ein ſo reges Intereſſe bei den Mitgliedern des 
Vereins wachgerufen hat, die den Saal bis auf den 
letzten Platz füllten. Abg. Kronig ſprach über das 
Thema „Die Ktiſis Europas“. Der tiefdurchdachte und 
überaus intereſſante Vortrag fand eine begeiſterte Auf⸗ 
nahme bei den Zuhörern. Nach dem Vortrag fand in 
den Räumen des Vereins ein gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein ſtatt. z 

Lodzer Abenteuer des Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen im Wronka⸗Prozeß — Edmund Haber. 
In der vorgeſtrigen Nacht wollte Herr Haber, der unſern 
Leſern aus dem Wronka⸗Prozeß genügend bekannt iſt, 
ſich nach ſeinem Logis begeben. Trotz der ſpäten 
Stunde wurde er von einigen Straßendirnen angehal⸗ 
ten, die ihn mitziehen wollten. Da ſich Haber mit 
ihnen aber nicht einlaſſen wollte, wurde er von den 
Dirnen umringt, umhalſt und geküßt. Doch Haber blieb 
ſtandhaft. So mußten ihn die Töchter Korinth ziehen 
laſſen. Als Haber im Hotel ankam, griff er wie von un⸗ 
gefähr in ſeine Rocktaſche und bemerkte das Fehlen ſei⸗ 
ner Brieftaſche mit allen Dokumenten und des geſamten 
Bar vermögens. Die davon benachrichtigte Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. f) 

Ein Prozeß A la Wronka. Geſtern begann 
im hieſigen Militärgericht ein Prozeß gegen den Kapitän 
Fikus, der angeklagt iſt, in der Wirtſchaftsabteilung 
Tſchenſtochau Mißbräuche verübt zu haben. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß 5 Waggons Korn verſchimmelt und der 
Hafer dumpſig war. Zu dem Korn wurde Waſſer zu⸗ 
gegoſſen, um das richtige Gewicht zu erhalten, im Speck 
war zu viel Salz, im Hafer fand man Nägel. Die 
Ausſagen der vernommenen Zeugen bewieſen, daß die 
Wirtſchaft unter Kapitän Fikus ſehr liederlich war. Das 
Urteil erfolgt morgen. b 

Stürmiſche Verſammlung in der Hand⸗ 
werkerreſſurce. Am Sonntag fand in der Hand⸗ 
werkerreſſurce eine Verſammlung der Handwerker ſtatt, 
in der fachmänniſche Fragen behandelt werden ſollten. 
Als Referent trat der Vizepräſident von Warſchau, 
Ilſti (Endek) auf, der aber, anſtatt berufliche Fragen 
zu beſprechen, die ſozialen Geſetzgebung, wie Achſtun⸗ 
dentag und Krankenkaſſen ſcharf kritiſierte. Ilſti ant⸗ 
worteten die Handwerker, daß ſie berufliche Aufklärung 
und nicht Endecjahetzen wollen, wobei es zu ſtürmiſchen 
Szenen kam. Die zwei bürgerlichen Zeitungen, die 
über dieſe Endecjaverſammlung ſpaltenlange Berichte 
brachten, haben es unterlaſſen, dieſe Vorfälle zu erwähnen. 

Sehr charakteriſtiſch. (b) 


Die Tabałmonopolaffare vor Gericht. 


11. Verhandlungstag. 


Als erſter wird der Tabakgroßhändler Edward 
Zaklika vernommen. Zeuge erklärt zu wiſſen, daß nur 
einige Großhändler, die es ſich leiſten konnten, genü⸗ 
gende Schmiergelder zu zahlen, beſſeren Tabak 
erhalten haben. So haben die Groſſiſten Lewandowfki 
und Gomulak ſtets beſſeren Tabak geliefert bekommen. 

Intereſſant iſt das Frage⸗ und Antwortſpiel 
zwiſchen dem Staatsanwalt und dem Chef der Revi⸗ 
ſionskommiſſion in Warſchau Habela. Habela erklärt, 
Entlaſtungsbeweiſe für die Angeklagten liefern zu 
können, denn er habe während ſeiner dreimaligen 
„Reviſion“ im Lodzer Tabakmonopol keinerlei Miß⸗ 
bräuche aufdecken können. 

Staatsanwalt: Haben ſie bei den Reviſionen 
Defizite feſtgeſtellt? 5 

Habela: Ja, aber Defizite, die während der 
Verarbeitung vorkommen. 

Staatsanwalt: Wie hoch war das Defizit zu 
Wronkas Zeiten? a 

Habela: 5 Prozent, jetzt nur 1 Prozent. 

Staatsanwalt: Wie iſt das möglich? 

Habela: Ich weiß nicht. 

Staatsanwalt: Das müßten Sie doch willen, 
oder gehört das nicht zu Ihrer Kompetenz? 

Habela: (ſchweigt). 8 

Staatsanwalt: Sind während der Reviſion nicht 
die Hauptkontobücher weggekommen? 5 

Habela: (zögernd) Nein. 

Staatsanwalt: Das heißt „ja“. 

Habela: Nun ja, ich hab die Haupt⸗ 


kontobücher nie geſehen. 


Staatsanwalt: Müſſen die Bücher wegkommen? 
Warum haben Sie dieſe nicht verlangt? 

Habela: Ich kann doch nicht an alles denken. 

Angekl. Wronka (unterbrechend): Was für Zi⸗ 
garetten haben wir gemacht? rer 

Habela: „Sport“ und „Wisla“. 5 

Staatsanwalt (ironiih): Woher wiſſen Sie das 
ſo genau? Gehört das auch zu Ihrer Kompetenz? 

Habela: Jawohl. a 

Stadtsanwalt: Das iſt merkwürdig. 

Um 4.30 Uhr nachmittags begab ſich der Gerichts⸗ 

hof nach der alten Tabakfabrik. Die Angeklagten 


wurden unter ſtarker Eskorte im Gefängnis wagen auch 


dorthin gebracht. In der Zagajnikowaſtraße hatte ſich 
eine große Menſchenmenge verſammelt, welche die Ge⸗ 
fangenen mit „Pfui“⸗Rufen und Gepfeife 
empfing. Der Gerichtshof beſichtigte das Arbeitszimmer 


des ehemaligen Direktors Wronka und ſtellte feſt, daß 


Wronka eine gute Ueberſicht über das Tor hatte und 

alſo unbedigt geſehen haben muß, wer ein⸗ und aus⸗ 

ging. Um 5.15 Uhr war- die Beſichtigung beendet. (k) 
5 HER 


> 


Ortsgruppe Yodz - Nord 


Reitera 13. 


Heute, Sonnabend, den 20. März, um ½6 Uhr 
abends findet eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Beim Eintritt iſt die Mitglieòskarte, ev. 
Deklaration vorzuzeigen. 


Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht 


Der Vorſtand 
der Ortsgruppe der D. S. A. P. 


Acht Monate wegen Beſtechungsverſuch 
eines Militärveterinärs. Der Fleiſcher Franciszek 
Adamſki war ein Hauptzuſteller von Fleiſch für die 
Militärbehörde. In letzter Zeit jedoch wurden ihm 
immer mehr Fleiſch als „untauglich zur beſten Sorte“ 
zurückgegeben. Dieſem wollte Adamſti abhelfen. Er 
begab ſich in die Wohnung des Militärveterinärarztes 
Kapitän Ajlikow und verſuchte dieſen zu beſtechen, da⸗ 
mit fein gelieſertes Fleiſch zum Preiſe der beſten Sorte 
bezahlt werde. Hier kam er aber ſchlecht an. Kapitän 
Alifow ließ Adamſki verhaften und das hieſige Be⸗ 
zirksgericht verurteilte ihn wegen Beſtechungs verſuches 
zu acht Monaten Gefängnis und Tragung der Ge⸗ 
richts koſten. (u) 


Kunſt und Wiſſen. 


Das morgige Frühkonzert unter Mitwirkung Ju» 
diülh Bokors. Im morgigen Frühtonzert des Phudar⸗ 
moniſchen Orcheſters unter Leitung von Bronislaw Szule 
werden wir Gelegenheit haben, die berühmte ungariſche 
Celliſiin Judith Bokor zu bewundern. Frau Bokor wird 
zwei Konzerte mit Orcheſterbegleitung zum Vortrag brin⸗ 
gen, und zwar von B ccherinl und Doorak. Außerdem 
wird das Occheſter die herrliche Symphdonte „Ländliche 
Hochzeit“ von Goldmark ausführen. Trotz der großen 
Koſten dieſes Konzertes hat die Direktion die Preiſe der 
Plätze nicht erböbt, um dem breiteſten Publikum den Beſuch 
dieſes Frühkonzertes zu ermöglichen. Die Preiſe der Ein» 
trittsfarten find von 1—4 Zo y . 

Das große Symphoniekonzert. Am kommenden 
Dienstag, den 23. d. M., um 8 30 Uhr abends, wird in 
der Philharmonie das große Symphontekonzert unter Lei⸗ 
tung des ausgezeichneten Dirigenten Ignacy Neumark 
ſtaufinden. Als Soliſt tritt der berühmte Ptaniſi⸗Virtuoſe 
Severin Eiſenberger auf, welcher das Klavierkonzert C-moll 
von Beethoven mit Orcheſterbegleitung ſpielen wird. Außer 
dem verspricht ſich das Programm ſehr intereſſant zu ges 
ſtalten, und zwar werden wir die 4. Symphonie von 
Tichalkowſiy, die Ouverſüre „Egmont? von Beeihoven und 
die Symphonie G-dur Nr. 13 von Hay on hören. 


Theaterabend im Chriſtl. Commis verein. Heute, 
Sonnavend, den 20. März, um 8.30 Uhr abends, findet 
die Wiederholung des mit großem Beifall aufgenommenen 
Trauerſpieles „Der Vater“ in 3 Akten von A. Strindberg 
hatt. Karten find zu ZI 2 und 1 im Vorverkauf bei der 
Firma G. A. Reſtel. Peirtkauer 84 ſowle auch im Vereins ⸗ 
ſekretariat, Kos etuszko Allee 21 zu haben. 


Sport. 


Das Semmeringer Schachturnier. Der Stand der 
9 Runde it folgender: Niemzowuſch, Tartakower je 8, 
Spielmann je 6½ Widmann, Tarraſch jr 5½ Reiti, Rus 
binſtein je 5 AUiſechin 4 ½. Treiball, Wride. Gilg je 4, 
Davidſohn Grünfeld je 3½, Janowſkt, Kmoch, Mies je 3, 
Michel 2½ Rotellt ½ 

Das Präſidium der Organiſatiopsverſammlung 
des Lodzeer Bezirks⸗ Athleten ⸗Berbandes gibt betannt, daß 
die Endverſammlung dieſes Verbandes am Montag, den 
22. d. M., um 7 Uhr abends, im D fale des Lodzer Turn⸗ 
vereins „Kraft“, Peirtkauer Straße 174 ſtattfindet. An der 
Sitzung können alle Vereine, die A hletik betreiben, ſowie 
Personen, die in der Mibletit tärig ſind, teilnehmen. , 


Aus dem Reiche. 


Entgleiſung eines Eiſenbahnzuges. 


In der geſtrigen Nacht um 12.20 Uhr entgleiſte 
auf der Strecke Warſchau— Krakau, 20 Kilometer hinter 
der Station Plycwia, der Schnellzug Nr. 5. Die Zofos 
motive ſprang bei einer beſchädigten Weiche aus dem 
Geleiſe und wühlte ſich in den Boden ein, wodurch fie 
nicht unerhebliche Befhädigungen davontrug. Ein Teil 
der Wagen wurde gleichfalls aus den Schienen gehoben 
und befhädigt. Glücklicherweiſe hat die Kataſtrophe 
keine Menſchenopfer gefordert. die entgleiſten Wagen 
verſperrten den Bahnſtrang, fo daß der Verkehr auf 
einige Stunden unterbrochen werden mußte Um 5 Uhr 
früh traf aus Warſchau ein Hilfszug mit Arbeitern ein, 
die ſofort mit dem Aufrichten der Wagen und der Los 
komotive begannen. Erſt nach mehrſtündiger erſchwerter 
Arbeit konnte der verunglückte Zug vom Hilfszug nach 


— 
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Warſchau gebracht und der Weg freigemacht werden. fie nach Haufe und brachten die Eltern und Verwandten 


Die Reifenden waren ſchon früher mit einem aus 
Warſchau eingetroffenen Perſonenzuge weiterbefördert 
worden. E 
Die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß vor dem verunglückten Schnellzug ein Güter⸗ 
zug diefelbe Stelle paffierte, fo daß alſo die Beſchäbdi⸗ 
gung der Weiche unmittelbar vor dem Paffieren des 
D⸗Zuges erfolgt fein müſſe. 
darauf, dab die Schraube, welche beide Teile der Weiche 
zuſammenhielt, losgelöſt war, Jo daß, als die Räder der 
Wagen zwiſchen die Teile kamen, ſie aus dem Geleiſe 
ſprangen. Zu bemerken iſt, daß an diefer Stelle in der 
letzten Zeit bereits 3 Rataſtrophen erfolgten. (b) 


Pabianice. Kanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung. Der Pabianicer Stadtrat hat beſchloſſen, 
dem Stadtpräſidenten das Gehalt nach der 6. Gruppe 
der Staatsbeamten ſowie 30 Prozent Zuſchlag als Re⸗ 
präſentationskoſten zuzuerkennen, dem Vizepräſtdenten 
— 510 31. monatlich, den zwei ſtändigen Schöffen — 480 31. 
und den zwei zeitweiligen Schöffen — 240 Zl. monatlich 
zu gewähren. Ferner beſchloß der Stadtrat zum Kana⸗ 
liſations⸗ und Waſſerleitungsbau in Pabianice zu 
ſchreiten. Die Aus führung des Projektes und des 
Koſtenanſchlages der Einrichtungen ſoll der Aktienge⸗ 
ſellſchaft Philipp Holzmann in Frankfurt a. Main 
für 10 000 Dollar übergeben werden. 

Zdunſka⸗Wola. Am 7. l. M. veranſtaltete der 
hieſige Jugendbund einen vokal⸗muſikaliſchen Abend. 
Obgleich jugendliche Kräfte als Darſteller mitwirkten, 
war der Erfolg geſichert. Die Reineinahmen von 
342 Zloty wurden zum Ankauf von Glocken beſtimmt. 
Bisher hat der Kirchengeſangverein 800 Zl. und der 
Frauenverein 200 Zloty zu dieſem Zweck geſpendet. 
Paſtor Lehmann dankte allen für die gelungene Feier. 

B. K 


Warſchau. 14500 Arbeitsloſe find in 
Warſchau amtlich feſtgeſtellt worden. Im Vergleich 
zum vorigen Monat iſt die Zahl der Arbeitsloſen um 
3950 geſtiegen, obgleich die Bezirks direktion der öffent: 
lichen Arbeiten eine große Anzahl Beſchäftigungsloſer 
angeſtellt hat. Unter den 14500 Arbeitsloſen befinden 
ſich 3000 Kopf⸗, 1200 Metall», 1500 Baus, 1150 Textile 
arbeiter uſw. N 

Lemberg. Blutiger Kampf von Wald⸗ 
hütern mit Holzdieben. In den Wäldern des 
Grafen Potocki kamen oft Holzdiebſtähle vor, doch gelang 
es den Auffehern nie die Diebe zu ertappen. Eines 
Tages jedoch bemerkte ein Auſſeher jugendliche Holz⸗ 
diebe und gab auf ſie einen Schuß ab, wodurch der 
17jährige Walenty Stawarz tödlich getroffen wurde. 
Als die Übrigen den getöteten Kameraden ſahen, liefen 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Matthäl⸗Kirche. 
Gottesdienſt. P. Dietrich. Freitag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. P. Dietrich. Abends 8: Abendgeites⸗ 
dienſt. Diak. Doberftein. 


St. Trinitatis⸗Rlcche. Sonntag, vorm. ½10: 
Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienft nebſt hl. Abend- 
mahl. Paſtor Kruſche aus Tuczyn. (Kollekte zum 
Bau der Kirche in Koſtopol) Mittags 12: Gottes» 
dienſt nebſtehl. Abendmahls feier in polniſcher Sprache. 
P.- Vikar Bitiner. Nachmittags ½3: Kindergottes- 


Die Befhädigung beruhte 
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des Getöteten mit, die ſich nun auf die Waldhüter 
warfen. Erſt mit Hilfe der Polizei gelang es die Ein⸗ 
wohner zurückzudrängen. Der Mörder wurde verhaftet. 

— Wieder ein Scheintoter. Wir berich⸗ 
teten dieſer Tage von zwei Scheintoten, die beinahe be⸗ 
graben worden wären. So hat ſich hier ein ähnlicher 
Fall ereignet. Der 25jährige reduzierte Grenzbeamte 
Karl Rogalſki war bei ſeinem Onkel, einem Landwirte, 
beſchäftigt. Während einer 
zwei Finger und mußte fi einer Operation unterziehen. 
Nach der Operation befiel Rogalſti eine ungewöhnliche 
Schlafſucht, ja einmal ſchlief er einige Tage nacheinander. 
Die Krankenhaus leitung war der Meinung, einen Toten 
vor ſich zu haben und brachte ihn in die Leichenkam⸗ 
mer. In der Nacht erwachte jedoch Rogalſki aus ſeinem 
lethargiſchen Schlaf und als er bemerkte, wo er ſich be⸗ 
findet, erhob er ein Geſchrei, rannte zur Tür, um hinaus⸗ 
zugelangen, doch war alles vergebens. 
und ausgeſtandenem Schreck wurde er gegen früh ohn⸗ 
mächtig. Man brachte ihn nach dem Krankenhaus 
zurück, doch ſtarb er hier nach einigen Tagen. 

Hohenſalza. Tod in den Flammen. In 
einer hieſigen Glashütte entſtand ein Großfeuer, welches 
das ganze Vorratsmagazin ſowie einen großen Teil der 
Schleiferei vernichtete. In den Flammen kam der Ar— 
beiter Stanislaw Klatka um, deſſen verkohlte Leiche erſt 
am nächſten Tage geborgen werden konnte. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Fraktion der Krankenkaſſenräte. 


Morgen, Sonntag, den 21. März, 11 Uhr vormittags, findet 
im Redattionslofal, Peteikauer Straße 109, eine Fraktloneſitzung der 
Rrankenkaſſenrate fowie der Angeſtellten der Rrankenkaſſe der 
D. 6, H. P. ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen bittet 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Bednarſka⸗Straße 10. 
Heute, Sonnabend, den 20. März, 

im eigenen Lokale eine Mitglieder-Derfammlung ſtatt. Beim Eine 
gang Find die Mitgliederorten eotl. Deklaratienen vorzuzelgen. 
Um zahlreichss und pünktliches Erfheinen bittet 


Ortogruppe Lodz ·Motd, Reiter Straße 18. 

Heule, Sonnabend, den 20. März, 5 30 Uhr abends, findet 
eine Mügliederberſammlung ftatt. Beim Einteitt ift die Mit. lıeds- 
zarte eb. Deblaration vorzuzeigen. Am zahlreiches und pünkt- 
liches Erſcheinen bittet 


Ortsgruppe Tomaſchow. 

Heute, Sonnabend, den 20. März 1926, abends um 6 Uhr, 
findet im Eofale, Antonienftraße 41, eine allgemeine Jahres» 
ſchlußverſammlung ftatt, verbunden mit Neuwahl des 
Dorftandes. Sritens des Hauptporſtandes ei fheint Srjmabgrordneter 
Emil Zerbe. Vollzählſges Erſcheinen erwartet 


Sonntag, vorm. 10: 


Heute, 
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Warſchauer Börſe. 


Züricher Vörſe. 
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Jugendabteilung der Deutſch. 603, Arbeltspartel Ban 9 
Achtung, Schachſpleler! 2 


Sonnabend, den 20. März, findet der abi | >; 
Spielabend ſtalt. Die Schahlompletts können mitgebracht werden 
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Die Spielkommiſſion. 


Arbeit verletzte er ſich Dollar 

18. März 

Belgien 32.65 

Holland 320.60 

London 38.97,5 

Neuyork 8.00 

Paris 28.75 

Prag 23.70 

Vor Ermüdung 15 55 un 

Wien 112.77 


7.95 
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32.00 RR 
318.95 Nr 
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9200 Sschentlle 
28.55 2 
153. . 
30.00 TLaxreter 
112.15 . w. me 


dienft. Abends 6: Gottesdienſt. P. Schedler. Freitag, 
vorm. 10: Paſſi nsgottesdienſt nebit hl. Abendmahl. 
P. Schedler. Abends ½8 Uhr: liturgiſcher Parftuns- 
goitesdienft. P. Wannagat. 

Bemenhaus- Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 
vorm. 10: Gottesdienſt. P. Wannagat. 

‘ Jungfrauenheim, Konftantiner 40. Sonntag, 
nachmittags ½5: Berfammlung der Jungfrauen. 
P, Wannagat, 

Jünglingeverein, Kilinjti-Strake 83. Sonn ⸗ 
tag, abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
P. Schedler 

Kantorat, Alexandrowſka 85. Donnerstag, 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. P.-Bilar Bittner. 

Kantorat, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
14,8 Uhr: Bibelſtunde. P. Wannagat. 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9½: 
Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des 
hl. Abendwahls. Sup. Angerſtein. Nachmittags 9: 
Kindergottesdienft. P. Dietrich. Abends 6: Abend⸗ 
gottesdienſt. Diakonus Doberſtein. Mittwoch, abends 
7 Uhr: Paſſionsgattesdienſt (polniſch). Sup. Anger. 
ſtein. Freitag, vorm. 10: Paſſionsgottesdienſt. Sup. 
Angerſtein. Abends 8: Paſſionsandacht. P. Dietrich. 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: 
Jungfrauenverein. Diakonus Doberſtein. Sonn⸗ 
abend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinfhaft. Sup. 
Angerſtein. 

Jünglinge verein. 
Vortrag. Vitar Galſter. 


Sonntag, abends 8 Uhr: 
Dienstag, abends 8 Uhr: 


Bibelſtunde. Vikar Galſter. 


frauenverein. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 7 90: Jugendbundſtunde für 
junge Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 
4.30: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. Abends 
7.30: Evangeliſation. Mutwoch, nachmutags 3.30: 
Frauenſtunde. Donnerstag, abends 7.30 Uhr 
Bibelſtunde. 

Prywatna 7a. Sonnabend, abends 7 Uhr: 
gemiſchte Jugenddundſtunde. Sonntag, nachm. 3: 
Evangeliſatton. Freitag, abends 7 30: Bibelſtunde. 

Konſtantynow. Großer Ring 22. Sonntag, 
nachm. 3: Evangelifation. Mitiwoch, abends 7.30: 
Bibelſtunde. ’ 

Zu den Veranſtaltungen wird hiermit herzlich 
eingeladen. 


Baptiſten⸗Klrche, Nawrotſtr. 27. Sonntag, 
vormittags 10. Predigtgottesdienſt— Pred O. Lenz; 
nachm. 4: Predigtg ttesdienft — Pred. F. Brauer. 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jung- 
Montag, abends ½8. Bibelſtunde. 
Donnerstag, nachm 4: Frauenverein; abends ½8: 
Paſſionsandacht. IV. religiöfer Vortrag „Jeſus und 
die Friedloſen“ — Pred. O. Lenz. a 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtr. 43. Sonntag, 
vorm. 10: Predigtgottesdienſt; nachm. 4: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Im Anſchluß: Jugendverein. Diens · 
tag, abends ½8: Gebetsverſammlung. Freitag, 
abends ½8: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtr. 
Nr. 60. Sonntag, vorm. 10: Predigtgottesdienſt; 
nachm. 4: Geſanggottesdienſt — Pred. O. Lenz; 
Im Anſchleß: Jugendverein; abends ½8: Gottes» 
dienſt in polniſcher Sprache. Mittwoch, abends ½8: 
Bibelſtunde. 
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Schuhe 


Auf 
Ortsgruppe Süd iſt ein weicher 


der Lokal Eröffnungsfeier der D. S. A. P. 


} für Straße, Sport und Geſellſchaft 


in großer Auswahl empfiehlt 1541 


J. ZUNDEL, Gluwnaſtraße 37. 
Gute Handarbeit, billige Preiſe. Alle est. 


reparaturen werden prompt u. billig ausgeführt. | P rr 


/ 


dunkelgrüner Hut 


bes Sejmabgeordneten Emil Zerbe verlaufcht worden. 
Diejenige Perſon, die den Hut irrkümlicherweiſe 
mitgenommen hat, wird erſucht, denſelben nach der 
Geſchäftsſtelle der „Lodzer Volkszeitung“ zu bringen. 
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Nastepny program: 


Natan Medrzec (Nathan der Weise) 


Ge nde 
ae. Dorfland- 


